
 
 

Protokoll des 33. PiA-Forum Berlin  
 
Datum: 10.02.2021 
Uhrzeit: 19:00 – 21:30 Uhr 
Veranstaltungsort: online (Zoom) 
Teilnehmende: bis zu 54 PiA  
Vertretene Institute: PPI, PPT, GST, IPB, IVT (Brandenburg), BFA, IVB Berlin, DGVT, BIPP, IfP 
(Potsdam), PHB, ZGFU, ISTB, HAP Heidelberg 
 
Protokollantin: Anna Busse 
 
1. Update aus Berufspolitik und der Kammer 
 
Was bisher war: Gaststatus (Antrags- und Rederecht aber kein Stimm- und Wahlrecht) 
Was ab heute ist: Freie Mitgliedschaft (Antrags-, Rede-, Stimm- und Wahlrecht) 
 
Was gewinnen wir dadurch: 

● Mitsprache- und Mitbestimmungsrecht! 
● Vernetzung der Berliner PiA auf berufspolitischer Ebene → hier könnt ihr in die             

berufspolitische Arbeit reinschnuppern, bevor ihr mit der Approbation Pflichtmitglied der          
Kammer werdet 

PiA-AG mit Quorumsliste 

● ist offen für alle PiA mit freiwilliger Mitgliedschaft in der Kammer, die sich engagieren möchten 
● stellt die Quorums-Liste (Liste ist fix für 5 Jahre) 
● Online-Treffen einmal im Monat zum Austausch  
● Einarbeitung der Teilnehmer*innen durch die vier PiA-Sprecher*innen 
● Ihr habt die Möglichkeit, im Verlauf zu einem*r PiA-Delegierten zu werden 

Lust und Interesse → Mail an pia@psychotherapeutenkammer-berlin.de 
 
PiA-Delegierten 

● die PiA-Delegierten sind unsere Vertretung in der Psychotherapeutenkammer 
● sind Landessprecher*innen in der Bundeskonferenz der PiA 
● Teilnahme an Ausschuss-Sitzungen und Kommissionen wird vergütet 
● werden gemeinsam mit den Mitgliedern der PiA-AG von allen freiwilligen Mitgliedern gewählt 
● es rücken automatisch PiA von der Quorumsliste nach, wenn die Delegierten die Tätigkeit             

beenden müssen (z.B. Approbation) 

Wichtige Termine:  

● 24.02. um 19 Uhr Gründung der PiA-AG 
● 10.03. Infoveranstaltung des Vorstands der Psychotherapeutenkammer 



● 17.03. - 05.05. Aufstellung der Quorums-Liste 

Wie ist die Beitragsordnung für uns PiA: 

● die Beitragspflicht beginnt, sobald man freiwilliges Mitglied in der Kammer ist und die             
Behandlungserlaubnis bekommt (nach der Zwischenprüfung). Der Regelbeitrag für        
approbierte Psychotherapeut*innen beträgt 38.220 Euro 

● WICHTIG: für PiA gelten besondere Regeln: 
○ ein Beitrag wird für uns nur dann fällig, wenn unser Nettoeinkommen aus            

Psychotherapeutischer Arbeit (abzüglich aller Posten, die man steuerlich geltend         
machen kann wie z.B. Ausbildungskosten), 11.466 Euro übersteigt. Dabei wird sich           
auf das Einkommen aus dem vergangenen Jahr bezogen, man kommt also in den             
seltensten Fällen über diese Grenze. 

○ Weitere Informationen zur Beitragsordnung findet ihr hier:       
https://www.psychotherapeutenkammer-berlin.de/mitgliedsbeitrag 

Wie werde ich freiwilliges Mitglied: 

● Meldebogen für freiwillige Mitgliedschaft hier runterladen und an die         
Psychotherapeutenkammer schicken:  
https://www.psychotherapeutenkammer-berlin.de/mitgliedsbeitrag 

● ist man schon Gastmitglied, bekommt man einen Antrag von der Kammer zugeschickt 
● Achtung: Wenn der Eintrag bei der Kammer eingeht, bekommt ihr eine Rechnung für den              

Beitrag, dann könnt ihr direkt einen Antrag für die Beitragsermäßigung stellen. 

 
2. Umgang mit Corona an den Instituten 

● grundsätzlich lässt sich feststellen, dass die Institute sehr unterschiedlich mit der           
Coronasituation um gehen, was zu Frustration bei den PiA führt, weil einige Regelungen nicht              
nachvollziehbar oder begründet sind 

●  

PPI Potsdam: alle Seminare finden online statt, Selbsterfahrung wurde verschoben 
IPB: Seminare finden online statt  
PPT: Lehre ist ebenfalls digital, auf die Hybridlösung wurde inzwischen verzichtet, die Räume wurden              
mit Luftfiltern ausgestattet 
DGVT: Die PiA dürfen keine Videotherapie von Zuhause machen, Informationen werden nicht            
ausreichen geteilt und es gibt eine Maskenpflicht während der Behandlungsstunden. Es stellt sich die              
Frage, ob Selbsterfahrung online durchgeführt werden darf (hierzu hat das GST die Versicherung des              
LaGeSo, dass es anerkannt wird – auch am ZGFU und an der BAP findet sie online statt) 
ZGFU: Maskenpflicht am Institut, Selbsterfahrung findet online statt, Videotherapie darf von Zuhause            
gemacht werden, sobald eine Beschreibung des Arbeitsplatzes und ein Foto vorliegen 
BFA: Lehre findet online statt, Gruppen dürfen nicht stattfinden, sodass die PiA die             
Gruppenqualifikation nicht machen können  
IVT: Lehre findet online statt, Selbsterfahrung findet teilweise statt oder wird abgesagt – scheint              
kursspezifisch zu sein. Gruppen konnten nicht begonnen werden im letzten Jahr, ist jetzt aber wieder               
erlaubt 
BAP/PHB: Die Theorie für die Gruppenqualifikation fand online statt, es gibt Raumlüfter, Tragen von              
Masken wird durch die Therapeut*innen entschieden 
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Fazit: Die Regelungen sind sehr unterschiedlich, teilweise wird kommuniziert, dass Dinge offiziell            
verboten sind, wobei es eigentlich institutsinterne Entscheidungen sind 
 
Anregungen: Es kam der Wunsch auf, dass Masken von den Instituten gestellt werden, wenn eine               
Maskenpflicht angeordnet wird. Vernetzt euch, verschriftlicht eure Wünsche und sendet sie an die             
Institutsleitungen und tauscht euch über die Institute hinweg aus. 
 
Corona-Bonus: Niedergelassene Psychotherapeut*innen können eine zusätzliche Ziffer abrechnen für         
Hygienemaßnahmen. Fragt nach, ob eure Institute das abrechnen und möglicherweise könnte man            
das ja in das Kaufen von Masken investieren 
 
3. Erhöhung des Stundenlohns für die KZT – wird das Geld an Euch weitergegeben? 
Weiterhin scheint nur die PAB/PHB die Erhöhung an die PiA weiterzugeben. Die BfA und die DGVT                
geben das Geld ohne Begründung nicht weiter bzw. sagen, dass sie es nicht abrechnen können. Die                
TK hingegen hat auf Nachfrage angegeben, dass sie die Erhöhung an die Institute weitergebe. Das               
PPT gibt die Erhöhung ebenfalls nicht weiter mit der Begründung, keine Anreize für eine KZT zu                
schaffen. 
 
4. Was gibt es Neues an den Kliniken 
Aktuell sind keine neuen Aktionen geplant, um auf die Arbeitsbedingungen der PiA hinzuweisen 

● Corona-Bonus: 
○ an der Charité bekommen die PiA keinen Bonus (Am BFC haben die PiA ein              

Schreiben aufgesetzt, um darauf aufmerksam zu machen und den Bonus          
einzufordern) 

○ Vivantes Klinikum: Nur PiA, die von Januar-Mai dort gearbeitet haben bekommen den            
klinikinternen Bonus 

○ Bundeswehrkrankenhaus: Bonus wird ausgezahlt 
○ Bodelschwingh Klinik: Bonus wird nicht ausgezahlt 

Vernetzung: 

● an der Sophie-Charlotte-Klinik besteht der Wunsch nach Vernetzung, um die Forderung           
durchzusetzen, die 1000 Euro zusätzlich zum vorherigen Geld zu bekommen 

● meldet euch beim PiA-Forum, wenn ihr euch mit anderen PiA vernetzen wollt! 

 
5. Offenes Gespräch 

● aktuelle Rechtslage zur 1000-Euro-Regelung: Es besteht aktuell nur ein Rechtsanspruch auf           
die 1000 Euro für die PT1-Zeit, die Forderung für das Zahlen der 1000 Euro für die PTV2-Zeit                 
wird aber weiter aufrechterhalten 

○ https://docs.google.com/document/d/1Uk84FMIUBuVy4fI8U_uxGkdblG7HIP5uDx6G
YGWYcBM/edit 

○ → Bitte ergänzt diese Tabelle: Hier wird gerade gesammelt, wie die Umsetzung der             
1000-Euro-Regelung an den Kliniken funktioniert 

● Schwierigkeiten der KJPiA: Eindruck, dass Psycholog*innen öfter für PT-Stellen genommen          
werden und bei der Aufgabenverteilung bevorzugt werden 

● PT-Stellen: der generelle Eindruck ist, dass es gerade schwieriger sei, PT-Stellen zu            
bekommen, einige Kliniken argumentieren, dass sie aufgrund der 1000-Euro-Regelung         
weniger PiA eingestellt werden können (z.B. St.-Hedwig-Klinik und Bodelschwingh-Klinik),         
auch aufgrund von Corona ist eingeschränkter Betrieb in den Kliniken  

https://docs.google.com/document/d/1Uk84FMIUBuVy4fI8U_uxGkdblG7HIP5uDx6GYGWYcBM/edit
https://docs.google.com/document/d/1Uk84FMIUBuVy4fI8U_uxGkdblG7HIP5uDx6GYGWYcBM/edit


● Gehalt an den Kliniken:  
○ hier findet ihr eine Argumentationshilfe für eine angemessene Vergütung in den           

Kliniken (diese Formulierung schützt euch unter anderem davor, dass die PT-Stelle           
nicht anerkannt wird, wenn ihr ein anständiges Gehalt bekommt):         
https://bvvp.de/wp-content/uploads/2021/01/210115_Durchblick_Argumentationshilfe-
angemessene-Verguetung-fuer-PiA_public.pdf 

● Bedingungen an den Instituten 
○ Sowohl an der DGVT als auch am IVT haben sich einige PiA zusammengetan, die              

um bessere Bedingungen an den Ausbildungsinstituten bemühen wollen. Habt ihr          
Lust, euch anzuschließen und euch darüber zu informieren, schickt eine Mail an:            
piakampfambulanz@gmx.de 

→ Solltet ihr Fragen oder auch Informationen zu den besprochen Themen haben, schickt uns gerne               
eine E-Mail. 
 

Lieben Dank für die spannenden Diskussionen und den regen Austausch! 
 

Das nächste Treffen wird am 05.05.2021 stattfinden. 
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